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Nachhaltigkeitserklärung 
 

zwischen der Jugendförderung Kanton Solothurn und dem Kanton Solothurn 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
1. Ausgangslage 
Nach Art. 2 der Bundesverfassung fördert die Schweizerische Eidgenossenschaft die Nachhaltige Entwicklung. 
Nachhaltigkeit wird gemäss Bundesrat als «umfassender Prozess zur Gewährleistung der Zukunftsfähigkeit der 
Schweiz verstanden, in dem Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft in einem ausgewogenen Verhältnis 
berücksichtigt werden». 
 
Auch der Regierungsrat des Kantons Solothurn strebt eine Nachhaltige Entwicklung an und schreibt dies im 
Leitbild und Regierungsprogramm fest. Die Jugendförderung Kanton Solothurn will mit diversen Massnahmen 
einen Beitrag an die Nachhaltige Entwicklung im Kanton Solothurn leisten. Die Nachhaltigkeitserklärung 
umfasst Aktivitäten der Jugendförderung Kanton Solothurn und des Kantons Solothurn für die Jahre 2008 - 
2011. Diese unterliegen einem Controlling. Andere (politische) Aktivitäten der Jugendförderung Kanton 
Solothurn und des Kantons Solothurn werden durch diese Erklärung nicht berührt. 
Die Nachhaltigkeitserklärung orientiert sich strukturell und inhaltlich an den beiden Papieren „Standards der 
Kinder- und Jugendförderung Schweiz“ der Konferenz der kantonalen Beauftragten für Kinder und 
Jugendförderung (KKJF) und den Vorstellungen für eine bedarfsgerechte Familien-, Kinder- und Jugendpolitik 
und der Leistungsvereinbarung zwischen dem Amt für soziale Sicherheit und Infoklick. 
 

2. Nachhaltigkeitserklärung der Jugendförderung Kanton Solothurn und des Kantons Solothurn 
Die Unterzeichnung der Nachhaltigkeitserklärung ist ein Ausdruck gemeinsamer Bemühungen der 
Jugendförderung Kanton Solothurn und des Kantons Solothurn, einen Beitrag an die Nachhaltige Entwicklung 
zu leisten. Beide Seiten beabsichtigen, verschiedene Massnahmen im Sinne der Nachhaltigen Entwicklung bis 
Ende 2011 umzusetzen.  
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